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Madagaskar: der „achte“ Kontinent 
Die viertgrößte Insel (nach Grönland, Neuguinea 
und Borneo) der Erde dehnt sich im Indischen 
Ozean über etwa 1.600 Kilometer Länge und 580 
Kilometer Breite aus und liegt am Kanal von 
Mosambik 300 Kilometer vor der Ostküste 
Afrikas. Madagaskar ist anderthalb mal so groß 
wie Deutschland. Die Vegetationszonen wechseln 
vom tropischen Regenwald über den 
Bergnebelwald bis hin zu Trockenwäldern und 
wüstenähnlichen Dornbaumsavannen. Das Klima 
ist tropisch feucht an der Nordwest- und Ostküste, 
trocken und heiß im südlichen Landesteil. Im 
zentralen Hochland gibt es eine ausgeprägte 
Regen- und Trockenzeit. 
 
Madagaskar (Hauptstadt: Antananarivo) war von 
1896 bis 1960 eine französische Kolonie, ist 
seither eine unabhängige Präsidialrepublik und 
erlebte bis 1992 eine Phase des Sozialismus. 
Staatsoberhaupt ist der direkt für fünf Jahre 
gewählte Staatspräsident. Das Zweikammer-
Parlament besteht aus Nationalversammlung und 
Senat. Die Amtssprachen sind Malagassi und 
Französisch. Derzeit wird Madagaskar von 
Präsident Marc Ravalomanana regiert.  
 
Der Großteil der etwa 17 Millionen Menschen 
bekennt sich zu Naturreligionen, deren Glaube das 
Leben und die Sitten und Bräuche der Madagassen 
bestimmt. Knapp die Hälfte der Bevölkerung sind 
katholische und protestantische Christen. 
 
Madagaskar gehört zu den ärmsten Ländern der 
Welt und wird immer wieder von 
Naturkatastrophen wie Wirbelstürme und Dürren 
heimgesucht. Das Pro-Kopf-Einkommen liegt bei 
rund 250 Dollar pro Jahr. Der großen Armut der 
Bevölkerung stehen ein ausgeprägter kultureller 

Reichtum und ein starkes Traditionsbewusstsein 
gegenüber. 
 
Das starke Bevölkerungswachstum hat in 
Verbindung mit dem traditionellen Abbrennen und 
dem gezielten Roden der Wälder für 
landwirtschaftliche Zwecke und für die 
Gewinnung von Holz und Brennholz zu großen 
Umweltproblemen geführt. Die ursprüngliche 
Waldfläche auf Madagaskar ist heute auf rund 
zehn Prozent geschrumpft. 
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